
Da bereits das 10. und 25. Jubiläum bei SUBEX in Hurghada 
(1988) und Sharm El Sheikh (2003) gefeiert wurden, lag es nahe, 
auch dieses runde Jahrzehnt bei SUBEX am Roten Meer zu feiern. 

Über ein Jahr lang wurde die VETZ-Gruppenreise nahezu mili-
tärisch akurat geplant und vorbereitet, um die Reise für die 10 
Ex-Armeetaucher und ihre Begleitungen (insgesamt 21 Personen) 
vorzubereiten. Flüge und Hotelzimmer wurden von SUBEX 
ge-bucht und ein interessantes Rahmenprogramm erstellt. Alle 
Teilnehmer erhielten Polo-Shirts mit ihren Namen und dem lusti-
gen VETZ-Logo, welches eine in Tauchersprache verschlüsselte 
Nachricht enthält.

Natürlich stand das Tauchen bei der Reise im Vordergrund und 
das ehemalige Genie-Regiment erlebte schöne gemeinsame 
Tauchgänge in der Bucht von Sahl Hasheesh und auf unseren 
Booten Alhambra und Alchasar.  

Einmarsch der Schweizer Armee 
Am 1. November wurde unsere Tauchbasis in Sahl Hasheesh von den 
Tauchschwimmern der Schweizer Armee erobert. Unser Chef, Johann, hat selbst 
1975  seinen Wehrdienst bei der Schweizer Armee als Tauchschwimmer absolviert 
und ist Gründungsmitglied des Vereins des ehemaligen Tauchschwimmerzuges 
(VETZ), der nun sein 40. Jubiläum bei uns feierte. 

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,
ich bin endlich auch mal aus 
meinem Büro rausgekommen!

Zu verdanken hatte ich dies 
der VETZ-Gruppe, die ich als 
Reiseleiterin betreuen durfte. 
Von der Begrüßung im Hotel, 
übers Infomeeting bis hin zur 
Stadtrundfahrt (siehe Seite 10/11) 
und Dinner im Baron Palace war 
alles dabei. Der direkte Kontakt 
mit Gästen fehlt mir manchmal 
und deshalb war diese Zeit für 
mich besonders schön.
Ich wünschte, es würden öfter 
so nette Tauchergruppen ihr 
Jubiläum bei uns feiern. Vielleicht 
hat euer Tauchclub bald auch 
etwas zu feiern? Dann 
meldet euch bei mir ;)
Liebe Grüße
Wera van Dillen,
Chefredakteurin
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						      TITELSTORY

FORTSETZUNG TITELSTORY

Am 04.11. fand das große Gala-Dinner zum 40. 
Jubiläum im orientalischen Restaurant des Baron 
Palace statt. Davor wurde eine ordnungsgemässe 
Generalversammlung des Vereins in einem 
Konferenzraum durchgeführt. Das Baron Palace war 

für eine Reise dieser Art einfach die richtige Wahl. 
Unterbringung, Verpflegung und Service für diese 
Gruppe gaben den perfekten Rahmen.
Johann hatte spezielle VETZ-Flaggen anfertigen 
lassen und extra Fahnenständer versenkt, um das 
Unterwasser-Gruppenfoto (unten) aufzunehmen. 
Die Stimmung war gut und es wurde viel gescherzt - 
sowohl unter, als auch über Wasser. Schliesslich kennen 
sich alle Mitglieder seit über 40 Jahren und treffen sich 
jährlich.
Auch an Land wurde die Umgebung erkundet. 
Besonders interessant war die Besichtigung des neuen 
„Red Sea Museums“ von HEPCA in Port Ghalib (siehe 
Seite 9), aber auch die Stadtrundfahrt in Hurghada mit 
Wera und Verena (siehe Bericht Seiten 10/11) und der 
Luxorausflug mit Mohamedin haben allen Teilnehmern 
gut gefallen.
Leider dauerte die friedliche Okkupation der „VETZler“ 
nur 14 Tage. 



3September-November 2018 - 60.  SUBDATE 

ABSCHIED VON Norman

Norman liebt das Tauchlehrerleben im 
warmen Wasser. Sobald aber der kühle 
Wind über die Wüste weht, verabschie-
det er sich und macht sich auf, um 
seine Verwandten und Bekannten in 
Südafrika und in der Schweiz zu be-
suchen. Am 05.11. war es wieder Zeit, 
Abschied zu nehmen.

Im Frühjahr 2019 plant Norman wieder ans Rote Meer 
zum Tauchen zu kommen. Dieses Mal wird er auf einem 
Safari-Boot (also nicht bei SUBEX) seine Gäste beglücken.
Wir danken Norman einmal mehr für seinen stetigen 
Einsatz über und unter Wasser mit den SUBEX Gästen 
auf beiden Basen in Hurghada und Sahl Hasheesh. Seine 
Begeisterung bei „seiner Begegnung“ mit der Schildkröte 
Dörte (SUBdate 59), wird mir (Verena) immer wieder in 
den Sinn kommen, wenn mir eine Schildkröte begegnet. 

Normans professionelles Tauchlehrerwissen kam in die-
sem Quartal auch unserem jüngsten und angehenden 
Tauchlehrer Yannic zu Gute. Er durfte zusammen mit 
Norman seine erste 4er Gruppe zum SUBEX Diver aus-
bilden und hat dabei sehr viel in den praktischen - sowie 
in den theoretischen Unterrichtsstunden gelernt.
Wir wünschen unserem „alten Hasen“ Norman eine gute 
Überwinterung in der Schweiz bei seiner Liebsten und 
freuen uns, wenn er uns seine neuen Erlebnisse von 
seinem Safari-Einsatz bei einem gemeinsamen Drink in 
Hurghada dann erzählen wird.

Alles Gute und eine tolle Zeit wünscht Dir das SUBEX HRG/
SHS-Team

(WIEDER) Neu im team

Als neuen Fahrer begrüßen wir 
Eslam (links) zurück im Team von El 
Quseir.

Als neuer Helfer ist dort Hosny 
(rechts) am Start.

Wir freuen uns über alle 
Neuzugänge in unseren Teams !

ABSCHIEDE IN EL QUSEIR

Im Oktober verliessen die beiden 
Fahrer Hamada und Mustafa das 
ELQ-Team und auch der Guide 
Ahmed (links) geht neue Wege, für 
die wir alles Gute wünschen!

Personalien
GEBURTSTAGE

September

16.09. Hansi (ELQ)
18.09. Shazly (HRG)
27.09.Captain 
Ahmed (HRG)
30.09. Johann

Oktober

05.10. Captain Mahmoud (HRG)
06.10. Verena

November

01.11. - Ahmed (SSH)
04.11. - Youssef (FDP)
14.11. - Ayman (ELQ)
14.11. - Hamada (HRG/SHS)
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						      PERSONALIEN
VIER NEUE TEAMMITGLIEDER AUS SSH und ELQ Stellen sich vor
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GÄSTEBETRIEB 
SHARM EL SHEIKH
Silber und Gold: Ein strahlender Herbst!
Die Silber Member Corina, Roger, Walter, Gina, Renate, 
Mathias, Jens sowie die Gold Member Zita, Karl, Heinz, 
Stephan, Patrick, Andreas, Peter, Franz und Ulrike, 
Horst und Maria Luise veredelten uns den Herbst und 
haben uns viele lustige und unvergessliche Über- und 
Unterwassermomente erleben lassen.

Ex-SUBEX Tauchlehrerin Cornelia und Hans (rechts mit 
Nicole), der erst in 2013 seine Tauchauchsbildung bei uns 
machte,  erreichten in ihrem Herbsturlaub den Silber-
Status. 

Taucherjugend
Mit Gracie (10 Jahre, rechts 
oben) und Vittoria (12 Jahre, 
links) durften wir gleich 2 neue 
jugendliche Taucherinnen 
ausbilden. Unsere „alten Hasen“ 
Lea und Seble mussten dieses 
Mal wegen unterschiedlicher 

Schulferien auf ihren Tauchbuddy Niklas verzichten, 
nahmen dafür Vittoria in die Girlie-Runde auf und  
erlebten tolle Tauchgänge vom Boot aus.

Tauchjubiläen
Leas (rechts) letzter Urlaubstauchgang war 
ihr 50ster.
Niklas reiste mit seinen Eltern eine Woche 
später an und durfte mit seinem ersten 
Tauchgang die 50 in sein Logbuch schreiben. 
Auch bei den Erwachsenen gab es einige 
runde Jubiläen zu feiern. 
Britta machte ihren 300sten Tauchgang. René 
den 400sten. Ulrike den 600sten und Franz 
sogar seinen 700sten Tauchgang. 
Renés Aussage zum Erreichen des Jubiläums 
war die Schönste: „ Jede Minute unter Wasser 
fühle ich mich priveligiert, dies alles erleben 
zu dürfen und ein Teil dieser Welt zu sein“ .
Henrik (oben links) erweiterte seine 
Tauchausbildung und ist nun SSI Master-Diver. 
Wir gratulieren allen herzlich.

                    INFORMATIONEN
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INFORMATIONEN
UNWETTER IM SÜD-SINAI

Der 25.Oktober hat nun das 3. Jahr in Folge für erinnerungswürdige Erlebnisse gesorgt. 
Während es in den letzten Jahren starke Regenfälle waren, auf die wir uns nach der Wettervorhersage auch 
diese Mal wieder vorbereitet hatten, gab es dieses Jahr zu unserer Überraschung Wind und Wellen.

Aus Sicherheitsgründen wurden 
sämtliche Boots- und Strand 
Aktivitäten eingestellt und wir 
und unsere Gäste durften ein 
echtes Naturschauspiel erleben. 
Wellen von 1.50 bis 2 Metern in 
Naama Bay zerstörten unseren 
schwimmenden Jetty komplett 
und ein Glasbodenboot kippte 
um. Die ersten 3 Reihen der 

Sonnenliegen mussten am Abend entfernt werden, weil das Wasser mit der Flut bis zu unseren Duschen 
reichte. Das Recreation-Team des Hotels sagte, dass wir lediglich im Jahr 2003 ein vergleichbares Wetter 
erlebten. 
Am Tag danach liess sich die komplette Naturgewalt erkennen, denn in der ganzen Bucht gab es keinen 
intakten Jetty mehr. Und unter Wasser mussten wir leider feststellen, dass auch einige Korallen abgebrochen 
sind. Fast eine Woche hatten wir eine für unsere Verhältnisse schlechte Sicht, bis sich alles wieder beruhigt 
hatte.

Gästebetrieb HRG / SHS

Die beiden Gold-Member Alexandra 
und Hans freuten sich über ein 
zufälliges Wiedersehen in Hurghada. 
Sie hatten sich als langjährige SUBEX-

Taucher 
vor etwa 10 
Jahren auf 
unserem Boot 
kennengelernt 
und im Oktober 

2018 trafen sie sich erneut wieder zum 
Tauchen auf dem Boot, natürlich ohne 
Abmachung. Auch die Goldmember 
Angelina, Claudine und Andy waren 
im Herbst in Hurghada anzutreffen, 
ebenso die Silber-Member Monika, 
Florian, Jürgen, Miriam und Marco.

Erich Steinegger ist ein ehemaliger 
Mitarbeiter aus der Sharm Basis.
Wir verbrachten zusammen einen sehr 
schönen Familien-Schnorcheltag am 
01.10.2018. 

 
In Sahl Hasheesh hat sich unser 
neuer Tauchlehrer Beat schon 
gut eingearbeitet. Seinen ersten 
Revelation Dive machte er mit Jean 
(10) und Simon (12).

Die beiden Brüder waren begeistert 
und werden zukünftig sicher genau 
wie ihre Mutter Laure regelmässig 
tauchen.
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						      INFORMATIONEN
INTERNATIONALE KONFERENZEN IN SHARM EL SHEIKH 

Zum 2. Mal durften wir Anfang November hier in Sharm die World Youth 
Conference erleben. Unter der Schirmherrschaft unseres Präsidenten wurden 
in dem neuen Congress Center dieses Jahr 5000 Gäste und 150 Redner 
begrüsst. Während 4 Tagen pausierte das normale Leben und alles drehte sich 
um die Zukunft. Jugendliche aus der ganzen Welt haben die Gelegenheit mit 
Entscheidungsträgern und Funktionären aus der Wirtschaft und auch Politik in 
Kontakt zu treten, sich zu vernetzen, um in der heutigen Welt Veränderungen zu 
bewirken. Den Abschluss machte dann ein Friedens-Marathon am 06.November.
Wer Lust hat findet auf der Website des WYF unter wyfegypt.com und der facebook Seite noch viel mehr 
Informationen. Fest steht jetzt schon, dass auch in nächstem Jahr die Konferenz wieder stattfinden wird. 

Weiter ging es dann vom 13.-29.11.18 mit der UN Biodiversity Confernce COP 14. Diese ist mit rund 8000 
Teilnehmern noch grösser als die Youth Conference. Da sie aber über diesen langen Zeitraum andauert, hat 
sie nicht so einen grossen Einfluss auf unseren Alltag. Umweltschutz, Artenschutz, Chancengleichheit etc. 
sind hier die Themen und wir durften bei uns zum Tauchen und Schnorcheln einige Journalisten aus Indien, 

Deutschland Dänemark und Schweden, Mitglieder des 
WWF aus Dänemark und Deutschland sowie Biologen 
begrüssen. Immer wieder bekamen wir das Feedback, 
dass die Unterwasserwelt erstaunlich intakt und dass 
der Sinai ein wirklich sehr interessanter Teil in der Welt 
sei.  

REPERATUREN SCHWIMMZONE - SSH

Und weil Herbst- und Winterwetter auch immer 
eine grosse Herausforderung für die Seile unserer 
Schwimmzone sind, haben wir eine grosse Reparatur 
durchführen müssen. 

Alexei, Fouad und Salah haben mit Unterstützung 
von unserem Helfer Ahmed 3 Tage intensiv daran 
gearbeitet, dass unsere Taucher und Schnorchler sich 
im sicheren Bereich unbehelligt vom Bootsverkehr die 
schöne Unterwasserwelt anschauen können. 
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INFORMATIONEN
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ARTIKEL ÜBER TAUCHPIONIER JOHANN

In der aktuellen Ausgabe des weltweit bekannten DIVE 
Magazine ist ein ausführliches Portrait von Johann und 
SUBEX Sahl Hasheesh erschienen. 
Graeme Gourlay, der Chefredakteur und Gründer von 
DIVE ,war Ende September persönlich vor Ort in Sahl 
Hasheesh und hat viel mit Johann getaucht. 

Er war davon so begeistert, dass er spontan ein Interview 
mit Johann führte, das die Grundlage des Artikels 
geworden ist. Im Artikel werden die Besonderheiten von 
SUBEX wie air28, No Stupid Limits, usw. hervorgehoben.

Sahl Hasheesh wird immer 
beliebter bei englischen 
Tauchern, was wir schon in 
den letzten Monaten bemerkt 
haben und durch diesen 
sehr positiven Artikel werden 
hoffentlich noch mehr Taucher 
aus Großbritannien ihren Weg 
zu SUBEX finden.

GÄSTEBETRIEB EL Quseir

In diesem Herbst war bei uns in El Quseir sehr viel los. 

Viele Stammgäste (z.B. Gold-Member Thilo und die Silber-
Member Frank, Ulrike und Dagmar) und Neukunden 
kamen in den Herbstferien zum Tauchen. Zeitweise 
konnten wir sogar keine Tauchkurse mehr annehmen, die 
nicht im Vorraus gebucht wurden. Dies war das erste Mal 
seit einer sehr langen Zeit der Fall.

Es wurde getaucht, was das Zeug hielt. Morgens, 
mittags, abends und auch noch nachts. Vom Boot bei 
Sonderfahrten und von Land, an den schönsten Stellen 
rund um El Quseir. 

Hansi gab einen Kurs nach dem anderen, besonders viele 
Jugendliche absolvierten die Grundausbildung bei ihm 
(siehe Bild). Auch Sonderkurse von SSI und VDST standen 
hoch im Kurs.

Unser Team arbeitete auf Hochtouren, um allen Gästen 
den gewohnten SUBEX-Service zu bieten. Wir erhielten 
zeitweise Unterstützung von der Hurghada Basis, die uns 
die Tauchlehrer Norman und Simone “auslieh’”, um den 
Gästeansturm zu bewältigen. 
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Bereits seit über 10 Jahren plant HEPCA einen Stützpunkt am Roten Meer für meeresbiologische Studien. So ist nun 
das neue «Marine Research Center» in Port Ghalib entstanden. Dort steht Wissenschaftlern ein voll ausgestattetes 
Labor zur Verfügung. Auch eine Aufzuchtstation für Muscheln gehören zu dem Projekt, dass in der Zukunft auch auf 
Seegurkenzucht ausgeweitet werden soll, um den ortsansässigen Fischern eine Einnahmequelle zu schaffen, die 
nicht auf Kosten des Ökosystems geht.
Das Wissen soll auch weitergegeben werden und so wurde ein Besuchszentrum mit dem Namen «Wonders of the 
Red Sea» geschaffen, in dem mit modernsten interaktiven Technologien (gefördert von USAID) die faszinierende 
Unterwasserwelt und auch das Leben der Beduinen erklärt wird. 

Die offizielle Eröffnung des 
Zentrums ist erst für das 
Frühjahr 2019 geplant, aber 
die Teilnehmer der VETZ-Reise 
(siehe Titelstory) hatten die 
Möglichkeit, das Zentrum 
exklusiv vorab zu besichtigen. 

Prof. Hanafi, der 
wissenschaftliche Leiter, führte 
die VETZ-Gruppe persönlich 
durch die Station und zeigte 
auch die Becken mit den 
heranwachsenden Muscheln. 
Als Futter für die Muscheln 
werden in separaten Becken 
Algen in frischem Meerwasser 
gezogen.
Alle waren beeindruckt 
von diesem topmodernen 
Zentrum mitten in der Wüste.

VERENAS GEBURTSTAG - HRG

Einen schönen Abend verbrachte Verena (Mitte) an ihrem 
Geburtstag (6.Oktober) beim gemeinsamen Abendessen im 
Stone an der Hurghada Marina. Mit dabei waren Johann (r.), 
Yannic, Gold-Member Alexandra und Wera (l.). 

Das Schweizer Restaurant hat sich in letzter Zeit zum 
SUBEX-Stammlokal entwickelt. Auf der Speisekarte 
finden sich bekannte Schweizer Gerichte wie z.B. Züricher 
Geschnetzeltes mit Rösti oder Fondues.

      THE WONDER OF THE RED SEA - HEPCA CENTER PORT GHALIB
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HURGHADA 
HAUTNAH

Wera und ich (Verena) durften 
am 5. November die fast 
vollzählige Gruppe VETZLER per 
Bus durch die Stadt Hurghada 
begleiten. Wera hatte sich  
zur Verfügung gestellt, den 
VETZLERN die verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten 
näherzubringen; ich hingegen 
bin das allererste Mal mit 
Gästen per Bus durch die Stadt 
Hurghada gefahren und auch ich 
habe dabei einiges von Weras 
Erzählungen gelernt, was ich in 
all den Jahren zuvor nie erfahren 
hatte. 

Auf dem Programm, das Wera vorab 
mit dem ägyptischen Busfahrer auf 
Arabisch besprochen hatte, stand 
als erstes der Besuch der großen 
Moschee am Hafen. 
Wir hatten unsere weiblichen Gäste 
zwar schon am Abend vorher 
darauf aufmerksam gemacht, dass 
sie sich nicht zu sexy anziehen 
sollten (enganliegende Leggings 

oder allgemein enge Hosen), aber 
im Häuschen am Eingang der 
Moschee bemängelte der Wächter 
doch das eine oder andere Outfit 
der Damen und so kamen die 
Leih-Kaftane, die dort sauber 
und ordentlich aushängen, zum 
Einsatz.
Die Abayas haben gleich ein 
Kopftuch mit angenäht und es gab 
sie in fast allen Farben und Größen. 
Die Wächter halfen uns Frauen die 
Röcke auszusuchen und es war 
ein reges Hin und Her, welcher 
Rock denn auch der schönste 
für jede einzelne Frau sei. Ein 
lustiges Kichern und Schwatzen im 
Häuschen untereinander, bis dann 
alle Frauen endlich mit ihrer Abaya 
angezogen dastanden. 

Endlich standen wir dann alle 
wieder bei den Männern, die auf 
uns warteten. Alle Anwesenden 
hatten ihren Spaß und so ging es 
auf den Vorplatz, wo sich jeder 
mit jedem und alle miteinander 
in dieser Situation natürlich 
fotografieren mussten. Die 
Kopftücher haben wir über unsere 
Häupter gelegt und so standen 

alle bereit, um die wundervolle 
Architektur der Moschee und 
den riesengroßen Gebetsraum 
zu bestaunen. Wera stellte uns 
das Gebetshaus mit seiner 
Geschichte vor und erklärte 
uns auch die vielen arabischen 
Suren und Verse. Beeindruckend 
waren die verzierten und großen 
herabhängenden Lampenleuchter, 
die ein düsteres Licht ausstrahlten.

Weiter ging es zum Fischmarkt, 
der gerade zur großen Moschee 
angrenzte und sehr nach Fisch 
roch. Die Taucherinnen und Taucher 
bestaunten die vielen essbaren 
Krebse, Krappen, Garnelen, 
Muscheln und die verschiedenen 
erkennbaren Rot Meer Fische, 
die tot auf den Auslageflächen 
lagen. Gegessen werden diese 
Meeresfrüchte- und fische nicht von 
allen Taucherinnen und Taucher. 

PANORAMA
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(Fortsetzung von Seite 10 )
Der nächste Halt war bei der 
Koptischen Kirche in Dahar. Das 
Innere der Kirche ist unseren 
europäischen katholischen 
Kirchen ähnlich. In der Front 
waren mannshohe Bilder der 12 
Apostel und das uns bekannte 
Jesusabendmahl dargestellt. 

Wieder am Straßenrand vor der 
kleineren koptischen Kirche war 
für alle Treffpunkt. Der Wunsch 
wird durch ein paar Besucherinnen 
geäußert, dass sie gerne zu Fuß zum 
Früchte- und Gemüsemarkt laufen 
möchten. Sie hatten auf beiden 
Straßenseiten viele Shops schon 
erkennen können und sie wollten 
diese beim Durchlaufen angucken.
Dem Wunsch entgegenkommend 
ging ich mit einer kleineren Gruppe 
zu Fuß zum nahen gelegenen 
Früchte- und Gemüsemarkt. Wera 
stieg mit den anderen wieder in 
den Bus, der um die Häuserreihen 
fahren musste, um dann zum Markt 
zu gelangen. 

„Meine Frauen“ waren natürlich 
bei jedem Shop stehen geblieben 
und mussten begutachten, was 

der Händler anbietet. Klar war, dass 
wir die doppelte Zeit benötigten, 
um zum Markt zu gelangen. 
Der Autoverkehr, Fußgänger, 
Motorräder, Fahrräder, Hunde, 
Katzen, alles war uns im Weg. Ein 
Polizist sieht, dass wir die Straße 
überqueren wollen und er nimmt 
sich unserer Gruppe an und 
stoppt kurzerhand den Verkehr 
für uns. Dem Polizisten wurde 
“Tausenddank“ in arabischer 
Sprache entgegengerufen und er 
freut sich so sehr, dass er uns erneut 
die Straße frei macht. 

Ein interessanter Teil war für einige 
der Gruppe der Früchte- und 
Gemüsemarkt. Hier waren natürlich 
die Frauen beim Früchte kaufen und 

staunten bei jedem Händler, die 
ihre Ware in wunderschönen Reihen 
präsentierten. Stehen bleiben und 
einfach schauen – für Betty ein 
absolutes Vergnügen! Draußen 
standen dann alle mit einer Banane 
in der Hand am Essen und warteten 
geduldig auf uns Nachzüglerinnen.
Zuletzt fuhren wir noch in 
ein zweistöckiges Souvenir-
Einkaufscenter, um Kleidung, 
Gewürze, Schuhe, Tees & Öle und 
wunderschöne Schals einzukaufen. 
Es wurde bereits dunkel, da standen 
fast alle wieder am Straßenrand 
mit Einkauftüten in der Hand und 
wir verabschiedeten uns von der 
Standrundfahrt-VETZ-Gruppe. 

Ich persönlich kam müde in die 
Wohnung zurück und habe zum 
allerersten Mal nach 34 Jahren in 
Hurghada die Moschee und die 
koptische Kirche besucht. Der Markt 
stand in all den Jahren mir immer 
mit den besten Frischprodukten 
aus ganz Ägypten zur Verfügung 
und damit ich nicht immer übers 
Ohr gehauen worden bin, habe ich 
die ägyptischen resp. die indischen 
Zahlen lesen gelernt. So konnte ich 
erkennen, ob mich der Händler für 
1 kg Bananen einen angepassten 
Preis verlangte.

PANORAMA

11



September-November 2018 - 60.  SUBDATE 

PANORAMA

12

Ras Mohamed Bus Trip einmal anders! - SSH

Tauchen in der Marsa Bareika kannten unsere Stammgäste schon und genossen es auch wieder sichtlich. 
Auf Nachfrage haben wir den Ausflug diese Mal aber etwas erweitert und den Entdeckergeist geweckt. Der 
südlichste Punkt des Sinai, die Mangroven, der Erdbebencrack und das Erklimmen des Shark Observatory 
stiessen auf grosse Begeisterung und hinterliessen viele neue Erinnerungen an den Urlaub. 

GEBURTSTAGSKINDER AN BORD - HRG

Wie kann man seinen Geburtstag schöner verbringen als unter Wasser? Für die 
meisten Taucher lautet die Antwort ganz klar, nirgendwo! Deswegen kommt 
es nicht selten vor, dass wir Geburtstagskinder an Bord unserer Tauchschiffe 
haben.

Die Besatzung versucht immer, eine kleine 
Überraschung vorzubereiten und es gibt einen 
aufblasbaren Kuchen für diesen Zweck. 

Im November war Goldmember und VETZ-
Teilnehmerin Claudine an ihrem Geburtstag 
an Bord. Zu diesem Anlass hat Verena echte 
Kuchen gebacken und an alle Mitreisenden 
verteilt. 
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  HAILIGHTS
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WEITERBILDUNG HOCH 3
Sahl Hasheesh & Hurghada

Rebecca hat uns im Oktober besucht. Nach einem 
ausführlichen Beratungsgespräch hat sie sich dazu 
entschieden, dass es mit rund 40 Tauchgängen 
an der Zeit sei, sich weiterzubilden. Ziel das 2 
Stern Brevet zur selbstständigen Taucherin. Also 
sozusagen eine Tauchweiterbildung hoch zwei.
Dass es eine hoch drei werden sollte, wusste weder 
Rebecca noch ich (Johann) als Ausbilder!

Am 6. Oktober stand der zweite Navigations-
tauchgang auf dem Programm. Nachdem die 
anspruchsvollen Navigationsübungen zwischen den 
Korallenriffen und Seegraswiesen in Sahl Hasheesh 
erfolgreich erfüllt waren, gönnten wir uns ein 
gemütliches Austauchen.
Dann kam das hoch eins!
Wir fanden das Seepferdchen und konnten es in aller 
Ruhe beobachten, filmen und fotografieren.
Unmittelbar danach das hoch zwei! Wir sahen 
unsere Schildkröte Dörte (siehe SUBDate 59) 
friedlich im Seegras dahinschwimmen. Sie zeigte 
keine Scheu und wir sind gemeinsam miteinander 
geschwommen.

Zwei Tage später waren wir zum Tieftauchen auf 
dem SUBEX Schiff und tauchten an der Steilwand 
von Abu Ramada Nord. Nachdem auch bei diesem 
Tauchgang alle Übungen erfolgreich erfüllt waren, 
tauchten wir in geringer Tiefe gegen eine leichte 
Strömung der Riffwand entlang nach Norden. Wir 
schauten ins blaue Wasser und was sahen wir?
Einen rund 12 Meter grossen Wahlhai, der 
gemächlich und langsam an uns vorbeizog! 
Das Highlight eines jeden Tauchers. Auf so eine 
Begegnung habe ich Jahrzehnte gewartet!
Zwei Ausbildungstauchgänge mit drei 
Begegnungen, die jede für sich genommen 
einzigartig ist, dass nenne ich, in aller 
Bescheidenheit, SUBEX-Tauchausbildung hoch drei.

Dann darf noch angefügt werden, dass Rebecca mit 
Erfolg ihre zwei Sterne nach abgeschlossenem Kurs 
entgegennehmen durfte.
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Hailight ganz tief im diver valley - 
hURGHADA
 
Einige Leser des SUBDATEs erinnern sich sicher 
noch an meinen (Yannic) Bericht über das Diver 
Valley (Ausgabe  57) und wissen, dass dies für mich 
immer ein besonderer Tauchgang ist, da ich dort 
meine CMAS T*** Karte erhalten habe. Nicht nur 
deswegen reizt mich dieser Tunnel immer wieder. 
Vor Kurzem hatte ich zwei sehr gute Taucher auf 
dem Boot und wir konnten die schönsten Plätze 
anfahren, wie Carless, Abu Ramada Nord, Umm 
Gamar Drift Erg Somaya und viele weitere. Da kam 
mir natürlich die Idee, die beiden ins Diver Valley zu 
entführen. 

Als Michael und Christel die Idee gehört haben, 
waren sie zwar erst ein bisschen nervös, da sie noch 
nie so tief waren. Dann noch ein 25 Meter langer 
Tunnel! Schlussendlich waren sie aber nach meiner 
Schilderung dieses Platzes doch so gespannt, dass 
sie dabei waren. Yey! Also sagte ich dem Captain 
Alaa am nächsten Morgen mit einem breiten 
Grinsen den Plan für den Tag. Als das Briefing fertig 
war und wir uns in den nassen Neopren gezwängt 
haben, waren es nur noch ein paar Minuten bis zum 
Sprung. 

Der Captain hat uns geradezu perfekt springen 
lassen und wir trafen uns auf 10 Meter, um nochmal 
sicher zu gehen, dass alle OK sind. Wir folgten der 
Riffkante bis zur grossen Nase. Ich gab den beiden 
das Zeichen zum Abtauchen und wir gingen in die 
Tiefe. Fast unten sah ich etwas vor dem Eingang 
liegen. Ein Stück Holz? Nein. Eine Muräne? Auch 
nicht. 

Als ich dann nah genug war, erkannte ich die Form 
von einem Hai! Mein Regler fiel fast aus dem Mund 
von meinem Freudenschrei, den Michael und 
Christel 3 Meter hinter mir gehört haben. 
Der Hai liess sich von uns nicht stören und 
wir konnten ihn von allen Seiten respektvoll 
bewundern und fotografieren!

Was für ein super Tauchgang! Diver Valley plus 
einen gut 2 Meter 50 grossen Leoparden Hai! Ich 
kann den nächsten Besuch beim Gartenzwerg 
kaum abwarten.

HAILIGHTS 
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BM vom DC ELQ braucht GZW und GTK aus der SRZ

Wer ausserhalb von SUBEX versteht wohl diese Überschrift? 

Zum Trost: auch langjährige SUBEX-Mitarbeiter, wie z.B. Verena, verstehen es nicht immer auf Anhieb!
Johann liebt Abkürzungen (siehe Chefsache) und so werden bei SUBEX von jeher systematisch Abkürzungen 
für alles und jeden verwendet. 

Die Drei-Letter-Codes für die Destinationen kennen wir ja von Flughafen-Abkürzungen: SSH, HRG, SHS und 
ELQ stehen also für die verschiedenen Orte. BM (Basenmanager) und DC (Dive Center) sind auch einfach 
nachvollziehbar und SRZ (SUBEX-Reservierungs-Zentrale) kennen alle bei SUBEX. 

Aber GZW war dann doch eine harte Nuss für Verena bei der letzten Bestellung aus El Quseir. GZW und 
GTK sind die Abkürzungen für „Gut zu Wissen“ und „Good to Know“, unsere relativ neuen kostenlosen 
Tauchurlaubs-Broschüren in Deutsch und Englisch und deshalb haben sich die Abkürzungen noch nicht ins 
Gehirn gebrannt wie die anderen, die seit über 30 Jahren verwendet werden.

September-November 2018 - 60.  SUBDATE

Durch den regen Betrieb auf unserer Tauchbasis 
konnten viele Touren stattfinden. Elphinstone, Marsa 
Imbarak/El Shouny und Panorama Reef sind immer 
besonders beliebt bei den Gästen. Wir hatten auch 
sehr oft Nachttauchgänge an unserem Hausriff. 

Wer viel taucht, kann auch viel erleben und so wurde 
wieder ein Walhai direkt am Hausriff und in Maheleg 
gesehen. Unsere Elphinstone Touren hatten auch das 
Glück mit Longimanus-Sichtungen. 

Seekühe wurden in El Sheik Malik sowie auch in 
Magbarit Somaya gesehen. Sie waren diesmal ziemlich 
neugierig und schwammen eine zeitlang neben den 
Tauchern her. Diese nutzen die Gelegenheit natürlich, 
um schöne Bilder zu machen und die gemächlichen 
Tiere ausgiebig zu beobachten. Dank an unseren Gast 
Ralf Heidel für die schönen Bilder.

Auch wenn sie sehr häufig von unseren Tauchern 
gesehen wird, ist doch jede Begegnung mit der 
Schildkröte immer noch ein Highlight! Besonders 
wenn sie so groß ist, wie dieses Exemplar.

   HAILIGHTS IN EL QUSEIR

HAILIGHTS                                           CHEFSACHE
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Sharm El Sheikh lässt in dieser Rubrik diesmal Bilder sprechen. 

Alle Bilder wurden von Tauchlehrerin Andrea am Hausriff in der Naama Bay aufgenommen.
Zu sehen gibt es je zwei Muränen und Clownfische. Unten rechts ist ein Rotmeer-Feuerseeigel im Detail 
zu sehen und unten links Savignys Schlangenstern.
Die Färbung der Riesenmuschel ist besonders auffällig, während die Anemone perfekt getarnt ist.

   HAUSRIFF SHARM EL SHEIKH

HAILIGHTS 
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JOHANNS DENKANSTÖSSE -
JEDER IST SEINES GLÜCKES 
SCHMIED

Fabrum esse suae quemque fortunae, übersetzt 
“Jeder sei der Schmied seines Glückes” wurde schon in 
Schriften 300 Jahre vor Christi Geburt verwendet.

Die Redewendung wird gutgeheissen oder verneint.
Nein stimmt nicht. Ja aber…, es wäre schön, wenn es 
so wäre usw., alles Gründe die aufgeführt werden, dass 
es nicht zutrifft.

Warum ist das so? Warum keine vorbehaltlose 
Zustimmung. Tauchen wir ab - wir sind ja schliesslich 
Taucher - haben den Mut etwas tiefer in die Materie 
einzutauchen, sprich in unsere eigene Physe und 
Psyche und schauen, was dabei herauskommt: Also 
ein Tauchgang in unsere Gehirnwindungen und 
reflektieren wir unsere Verhaltensmuster.
Vorab, der Auslöser meines Denkanstosses war ein 
Gespräch, das ich kürzlich mit 3 Tauchern hatte. Auf 
meine Frage, wie war euer Tauchtag, erhielt ich die 
Antwort, nicht gut.
Der Grund dafür sei nicht der Tauchplatz, sondern es 
hatte zu viele Taucher gehabt. Eine ganze Viertelstunde 
wurde von den dreien über den aus ihrer Ansicht nach 
misslungenem Tauchgang gewettert. Dann fragte ich, 
wo sie den am Nachmittag getaucht haben. Am Carless 
Riff. Auf meine Nachfrage, wie viele Taucher es beim 
Nachmittagstauchgang hatte, war die Antwort, keine, 
wir waren allein und haben den Tauchgang in vollen 
Zügen genossen.
Schön, dann habt ihr wenigstens einen tollen 
Tauchgang gehabt, wünschte ich den dreien einen 

angenehmen Abend.
Dieses und auch andere Gespräche in ähnlicher Form 
beschäftigten mich. 
Ich fragte mich, wieso eine Viertelstunde über das 
negativ Erlebte debattiert wird und nur auf Nachfrage 
kurz über den Tauchgang, den man an einem Traumriff 
allein erleben durfte?

Meine Antwort, wir stehen uns selbst im Wege, wir 
allein entscheiden, wie wir das Erlebte einordnen.
Anstatt sich am Positiven zu orientieren, lassen wir uns 
vom Negativen leiten und realisieren dabei nicht, was 
wir uns selbst kaputtreden.
Wenn und wenn ja, wie können wir das beeinflussen, ja 
ändern?
Ganz einfach!
Stellen wir uns vor; in unseren Gehirnwindungen gibt 
es den Virus: Sais, sprich Scheisse alles ist schlecht. Sein 
Ziel ist es, unser Gehirn zu infizieren und das Positive 
auszublenden.
Wir haben aber auch einen Virenscanner, nennen wir 
ihn JisGS -Jeder ist seines Glückes Schmied-, der den 
Sais Virus -Scheisse, alles ist schlecht- erfolgreich in 
die Quarantäne befördern kann. Nutzen wir unseren, 
notabene free of charge, JisGS Virenscanner.
Wenn sich der Sais Virus bemerkbar macht, einfach 
einen kurzen Klick und weg ist er. 
 
Ich garantiere euch, damit wird jeder Tauchgang 
und auch alles andere Erlebte nachhaltig und in 
guter Erinnerung bleiben. Probiert es ruhig aus, es 
funktioniert.
In dem Sinne wünsche ich allen besinnliche 
Weihnachten und alles Gute im Neuen Jahr.
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CHEFSACHE
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TRIDACNA  RIESENMUSCHEL

Alle Muscheln, so auch die Tridacna, gehören zum 
Stamm der Weichtiere (Mollusca). 
Typisch für die Muscheln sind zwei Kalkschalen, welche 
durch einen Schliessmuskel zusammengehalten 
gehalten werden.
Bei Gefahr werden die Muskeln aktiv und schliessen 
die Muschel. Zur Nahrungsaufnahme öffnet sich die 
Muschel.

Dieser Vorgang des Öffnens und Schliessens kann vom 
Taucher sehr gut bei der Riesenmuschel beobachtet 
werden.
Erstens, weil sie gross ist und zweitens, weil sie im 
Gegensatz zu ihren Artgenossen im Korallenriff 
leicht zu finden und zu sehen ist. Massgeblich dafür 
ist die auffällige und kräftige Farbe des nach aussen 
gerichteten Muschelfleisches.
Genau das macht die Tridacna zu einer Besonderheit 
unter den Muscheln.

Hier ein Exemplar Tridacna squamosa:

Im Gegensatz zu allen anderen Muscheln sind 
die Eintrittsöffnung, sprich der Mund für die 
Nahrungsaufnahme, und der Anus deutlich zu sehen.

Durch den Mund, Wassereinfuhröffnung 
(Ingestionsöffnung),

wird das Wasser eingesaugt und durch die 
Kiemen geleitet, wo die Micromillimeter kleinen 
Nahrungspartikel herausgefiltert und aufgenommen 
werden.

Durch den Anus, Wasseraustrittsöffnung 
(Egestionsöffnung), 

wird das Wasser mit einer kraftvollen Muskelkontraktion 
stossartig ausgestossen.

Hält man als Taucher die Flache Hand ca. 3 cm über 
dem Anus, so ist der ausgestossene Wasserstrom 
deutlich zu spüren.

Mal ehrlich, wer hat schon so einen farbenprächtigen 
Mund und Anus?

September-November 2017 - 56.  SUBDATE 

SUBIPEDIA
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SCHÖNE FEIERTAGE!

Das gesamte SUBEX-Team wünscht 
allen Lesern eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2019!

Wir freuen uns darauf, auch im neuen Jahr 2019 mit euch bei uns im   
Roten Meer tauchen zu gehen!

Das nächste SUBDATE erscheint Ende Februar 2019.
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   AUF WIEDERSEHEN IN 2019

(Fortsetzung von Seite 18 )

Wer oder was ist für die Farbe der Riesenmuschel 
verantwortlich? 
Ist sie genetisch gegeben? In der DNA der Tridacna 
angelegt?
Die Antwort darauf ist verblüffend! Weder, noch.

Beginnen wir mit der Zeugung, der Geburt und den 
ersten Lebenstagen einer Riesenmuschel.
Die Riesenmuschel ist hermaphrodit, hat also 
männliche wie weibliche Keimdrüsen.
Nachdem Botenstoffe die «Muschelhochzeit» 

einläuten, werden Hunderte von Millionen Spermien 
und Eizellen abgestossen. Ca 12 Stunden nach der 
Befruchtung schlüpfen die Larven. Es folgen dann 
im 12 Stunden Rhythmus mehrere Metamorphosen 
(Umwandlungen), bis die Grösse von 160 Mikron (das 
sind 0,16 mm) erreicht ist. 
Schon in dieser Grösse sind sie zweischalig 
und beginnen mit der Nahrungsaufnahme von 
Zooxanthellen. Die Farbpigmente dieser Zooxanthelle, 
welche mit der ersten Nahrungsaufnahme 
aufgenommen werden, entscheidet dann, welche 
Färbung die Riesenmuschel hat.
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